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1 Allgemeine Ausführungen  
 

1.1 DStV-Position zu einem EU-Rahmen für die grenzüberschreitende Anerkennung 

von Vereinen in der EU  

 

Der Deutsche Steuerberaterverband e.V. (DStV) begrüßt die Einführung eines geeigneten 

europäischen Regelwerks, das die Rechtsposition für grenzüberschreitend tätige Vereine im EU- 

Binnenmarkt stärkt. Im Zuge dessen sollten die unterschiedlichen rechtlichen und administrativen 

Anforderungen in den EU-Mitgliedsstaaten angepasst und ungerechtfertigte Beschränkungen 

abgebaut werden. Dadurch könnten europäische Vereine die Vorzüge des EU-Binnenmarkts für 

ihre Tätigkeiten besser nutzen. 

 

Die geplanten Maßnahmen sollten einerseits den EU-Binnenmarkt stärken, indem sich 

grenzüberschreitend tätige Vereine besser in wirtschaftliche und gesellschaftliche Prozesse 

einbringen können. Andererseits sollten die Maßnahmen eine Einheitlichkeit von Regelungen und 

damit eine Gleichstellung von Unternehmen und Vereinen berücksichtigen. Ein Auseinanderfallen 

von Bestimmungen unterschiedlicher Organisationsformen, Vereine und Unternehmen, würde 

ansonsten zu mehr Rechtsunsicherheit führen und damit zu einem Hindernis für das 

Funktionieren des EU-Binnenmarkts werden. 

 

Der DStV spricht sich dafür aus, dass das Regelwerk einen fairen Wettbewerb im EU-

Binnenmarkt zum Ziel hat. Die Unterstützung von Vereinen beim Zugang zu den Freiheiten des 

EU-Binnenmarkts muss sich deshalb an den bestehenden Freiheiten für Unternehmen 

orientieren. Dies gilt insbesondere für den freien Dienstleistungsverkehr. Ansonsten droht ein 

Missbrauch des Regelwerks und die Umgehung von gerechtfertigten Bestimmungen der 

Mitgliedstaaten, einschließlich bestehender nationaler Berufsrechtsbeschränkungen.  

 

 

 
 
 
 
 
gez.        gez.  
Syndikusrechtsanwalt/StB Norman Peters   Marc Lemanczyk 
(Hauptgeschäftsführer)     (Geschäftsführer Büro Brüssel) 


